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https://www.staedteregion-aachen.de/de/navigation/aemter/gesundheitsamt-a-53/gesundheitskiosk
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Privates Kapital für 
Innovationen!
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Hype-Lokalität
mit Digitalisierung verdrahten (im 

Internet find ich nix…)

Lokalisierung von digitalen 
Identitäten im realen Raum
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„passende“ Geschäftsmodelle 
entwickeln

 Start-Ups tun das!

Regulatorische 
Umsetzung kann 

Projektideen „killen“



•



•





•





•







•



Marktstudien sehr früh durchführen 
(z.B. Medizintechnik)

Entwicklungen, Trends etc. als 
(Daten-)Basis!!
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Inhalte des Verbundvorhabens DigiKomp-Ambulant 

• Erfassung der Situation ambulant und stationär betreuter pflegebedürftiger Menschen mit länger 
anhaltender Bettanwesenheit durch eine Sensormatte im Pflegebett (Vitaldaten, Liegeflächensensorik zur 
Erfassung der Bettanwesenheit, der Bettkantenposition und der Bewohnerbewegung etc.), 

• Auswertesoftware mit Anzeigeoption Smartphone-App 
für Pflegekräfte 

• Beteiligung von Pflegekräften und Praxiserprobung

• Fachliche und überfachliche Qualifizierung 

• Geschäftsmodellentwicklung

• wissenschaftliche Erkenntnisse über Vorgehensweisen zur 
Nutzerbeteiligung bei Technikentwicklung und -einführung, für Arbeitszufriedenheit und Akzeptanz

http://www.dgikomp-ambulant.de/


1. Projektsteuerungsteam 
mit Pflegekräften

2. Pflegekräfte definieren 
das Lastenheft

3. Technikentwickler 
schreiben ein 
Pflichtenheft und 
detaillieren es im 
iterativen Austausch 
mit den Pflegekräften

4. Videokonferenzen 
mit Pflegekräften zu 
den Prototypen 

5. Pflegekräfte testen 
die Prototypen im 
Praxiseinsatz

6. Pflegekräfte testen 
die Nullserie

7. Auch nach der 
Markteinführung 
besteht der Anwender-
Entwickler-Dialog 
kontinuierlich fort
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Leitfragen:

Gibt es (andere) Ansätze/ Umsetzungsbeispiele für Nutzerbeteiligung bei der 

Technikentwicklung und -einführung aus der Gruppe?

Was bedeutet das für die Entwicklung gesundheitswirtschaftlicher Innovationen 

in der Region für die Zukunft?

Welche Unterstützung braucht es, um das Partizipationskonzept in der Praxis umzusetzen?


